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Die Ursprünge der Molkerei Ammerland eG gehen bereits auf das Jahr 1885 
zurück. Damals schlossen sich sieben Landwirte zur ersten Molkereigenossen-
schaft Norddeutschlands zusammen. Heute gehören der Genossenschaft mehr 
als 2.000 Landwirte an. Die Molkerei beschäftigt rund 700 Mitarbeiter und 
exportiert ihre Produkte in 60 Länder weltweit. 

Das Unternehmen betreibt zwei Produktionsstandorte. Im Werk Oldenburg 
werden Frischprodukte wie Milch, Buttermilch und Sahne produziert. Im rund 
25 Kilometer entfernten Werk Wiefelstede befindet sich eine der größten und 
modernsten Käsereien Europas.

Insgesamt werden jährlich rund 1,7 Mrd. Kilogramm Milch verarbeitet, die 
ausschließlich von Betrieben der Genossenschaft im Umkreis von rund 80 Kilo-
metern kommt. Außer den frischen Produkten werden vor allem große Gebinde 
hergestellt, die an weiterverarbeitende Betriebe geliefert werden.

Eine leistungsfähige Netzwerkinfra-
struktur ist das Rückgrat einer 
betriebssicheren  Produktion.
Richtig ausgelegt macht sie das 
System  transparent und flexibel 
für künftige Erweiterungen. Das 
erkannte die Molkerei Ammerland 
und wollte ein neues Netzwerkkon-
zept, das alle Voraussetzungen 
erfüllt, um das dynamische Wachs-
tum des Unternehmens zu unter-
stützen.

Digitalisierung als 
Wachstumsgarant
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Digital vernetzte Systeme für ein flexibles Produktions-
wachstum

Die Butterei und Käserei von Ammerland liegt am Rande 
des Ortsteils Dringenburg von Wiefelstede. Sie befindet 
sich seit Jahren in einem starken Wachstumsprozess, 
dessen Ende nicht abzusehen ist. Erst kürzlich wurde das 
weitläufige Areal um fast ein Drittel zusätzliche Produkti-
onsfläche erweitert. Hier soll neben dem Produktionsvolu-
men von rund 350 Tonnen Schnittkäse am Tag als neues 
Produkt künftig auch Mozzarella hergestellt werden. „Wir 
sind ständig am Erweitern, doch immer wenn wieder ein 
Abschnitt fertig ist, stellen wir fest, dass wir eigentlich eine 
Nummer zu klein geplant haben“, meint Michael Ollesch, 
Systemadministrator der Molkerei Ammerland zur Situation 
am Standort.

Im Rahmen von Erweiterungen und eines stetigen Ausbaus 
wurde 2013 auch das Produktionsnetzwerk des Werkes 
modernisiert und auf den neuesten Stand gebracht. Dabei 
setzte das Unternehmen auf robuste und zuverlässige 
Komponenten von Siemens. Die gesamte Anlage bestand 
zu diesem Zeitpunkt bereits aus rund 200 Steuerungen, die 
mit über 1.000 Kommunikationsbeziehungen produktions-
relevante Daten untereinander austauschen.

Für dieses umfangreiche Projekt benötigte die Molkerei 
Ammerland eG einen kompetenten Partner, der das bran-
chenspezifische Know-how der Nahrungs- und Genussmit-
telindustrie kennt und versteht sowie den eigens gesetzten 
Ansprüchen genügt. Eine weitere Voraussetzung war 
außerdem, dass eine durchgängige Lösung geliefert und 
jederzeit verfügbare Unterstützung zugesagt werden 
konnte. So entschieden sich die Ammerländer für ihren 
langjährigen, bewährten Partner Siemens.

Produktion ohne Stillstand

Bei der Produktion von Käse hat man es mit lebenden 
Kulturen zu tun, die sich innerhalb von eng begrenzten 
Wachstumsphasen entwickeln und damit klar definierte 
Produktionszyklen erfordern. Außerdem müssen die 
ständig eintreffenden Milchlieferungen innerhalb eines 
bestimmten Zeitfensters verarbeitet werden. Das bedeutet, 
dass der Produktionsprozess laufen muss – und das rund 
um die Uhr an 365 Tagen im Jahr. Ein Anlagenstillstand 
führt dabei schnell zu einer kritischen Situation und das 
darf nicht vorkommen. Aus diesem Grund hat die Anlagen-
verfügbarkeit oberste Priorität. Aufgrund des hohen Ver-
netzungsgrades in der Produktion und den immer wichtige-
ren Datenaustausch zwischen den Automatisierungs -
anlangen ist es heute zwingend erforderlich, dass auch das 
Produktionsnetzwerk diese hohe Verfügbarkeit gewährleis-
tet. Mit der Zunahme der einzelnen Produktionszellen 
erlangt die zentrale Vernetzung über den Produktions-Back-
bone eine immer größere Bedeutung für eine zuverlässige 
und sichere Produktion. Um diese hohe Verfügbarkeit zu 
gewährleisten, setzt die Molkerei Ammerland auf verschie-
denste Redundanzmechanismen. Neben speziellen, indust-
riellen Redundanzprotokollen kamen auch die redundante 
und unterbrechungsfreie Spannungsversorgung bei den 
Netzwerkkomponenten zum Einsatz.

Rund 122.000 Tonnen Käse produziert die Molkerei Ammerland pro Jahr.

Alle Prozesse laufen unter kontrollierten hygienischen Bedingungen ab. 
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Kommunikationskonzept auf neuer Basis

Im Zuge der Modernisierung der Netzwerkinfrastruktur hat 
die Molkerei Ammerland die passive Netzwerktechnik mit 
der Verlegung leistungsfähiger LWL-Datenleitungen erneu-
ert. Darüber läuft die gesamte Kommunikation in den 
Bereichen Produktion, Lagerung und Kühlung bis hin zum 
Klärwerk. Durch Segmentierung wurden zusätzlich neue 
virtuelle Netze (VLANs) geschaffen. Ein besonderes Augen-
merk wurde auf den Übergangsbereich zum Büronetzwerk 
gelegt, sodass eine optimal abgestimmte Schnittstelle zwi-
schen der klassischen IT und dem Produktionsnetzwerk 
mithilfe von Siemens erstellt werden konnte.

Die Netzwerkmanagement-Software SINEMA Server von 
Siemens übernimmt alle Monitoring- und Managementauf-
gaben und sorgt für höchste Transparenz im Netzwerk. 
Somit haben die Ammerländer jederzeit die Möglichkeit, 
verschiedene Diagnose- und Analysefunktionen zu nutzen 
und Validierungsreporte über relevante Daten zu erhalten. 
Mittels SINEMA Server können nun auch Firmware-Updates 
für die SCALANCE-Geräte zentral angestoßen werden. 

Zu den von Siemens installierten Netzwerkkomponenten 
zählen zahlreiche SCALANCE X Switches der Baureihen 
XR-300 und XR-500, die in mehreren Schaltschränken in 
separaten Technikräumen stehend untergebracht sind. 
Die Switches SCALANCE XR528-6M bilden mit der Layer 
3-Funkitonalität, den 10 Gbit/s-Schnittstellen sowie die 
hierauf abgestimmten Netzteile die zentrale Basis des Netz-
werkes. Daran angegliedert sind 17 SCALANCE XR324-4M 
EEC (Enhanced Environmental Conditions), also 19-Zoll 
Rackswitches, die speziell für energietechnische Anlagen 
oder extreme Umweltbedingungen entwickelt wurden. 

In einer Leitzentrale werden alle Prozesse dargestellt und überwacht. 

Die Switches SCALANCE X sind verteilt in dezentralen Schaltschränken 
eingebaut.

Auch die Switches SCALANCE XR-300 EEC verfügen über 
redundant ausgelegte Netzteile. Redundanzmechanismen 
wie High Speed Redandancy Protocol (HRP), Virtual Router 
Redundancy Protocol (VRRP) und Rapid Spanning Tree 
Protocol (RSTP) werden für das Netzwerk genutzt. Diese 
Mechanismen in Verbindung mit der übersichtlichen Ring-
struktur, den eindeutigen Übergabeschnittstellen und der 
kurzen Rekonfigurationszeit ermöglichen selbst im Fehler-
fall höchste Verfügbarkeit.  

Server im virtuellen Raum 

Zur Philosophie von Ammerland gehörte einerseits eine 
strikte Trennung zwischen den Bereichen der klassischen IT 
und des Produktionsnetzwerks. Andererseits müssen beide 
Systeme über klar definierte Übergangspunkte miteinander 
sicher kommunizieren. Es ging um eine klar strukturierte 
Vernetzung zwischen dem Produktions- und dem ERP-Sys-
tem des Unternehmens. „Aus Sicherheitsgründen wollten 
wir das Werk strikt nach außen abschotten“, so Molkerei 
Ammerland-Projektleiter Hans-Peter Hübner: „Dennoch 
wollten wir die Digitalisierung weiter ausbauen, um das 
gesamte System flexibler zu machen und eine Basis für 
künftige Entwicklungen zu schaffen.“

Die Installation einer leistungsfähigen Netzwerkinfrastruk-
tur sollte nicht nur das technische Rückgrat für eine rei-
bungslose Interaktion zwischen allen Prozessen innerhalb 
der einzelnen Bereiche sicherstellen. Sie war auch die 
Grundlage für eine Besonderheit, wie sie wohl erstmals in 
der Branche verwirklicht wurde. Anstelle von zahlreichen 
PCs im Produktionsbereich nutzt das Werk das IT-Rechen-
zentrum des Unternehmens, wo unterschiedlichste Aufga-
ben, wie das Siemens-Prozessleitsystem PCS 7, auf virtuel-
len Maschinen ablaufen. 
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Diese zukunftweisende Struktur spart 
nicht nur Hardware. Sie vereinfacht 
auch ganz entscheidend den damit 
verbundenen Managementaufwand. 
Außerdem werden die vorhandenen 
Ressourcen besser genutzt und das 
gesamte System ist skalierbar, um zum 
Beispiel weitere Ausbaustufen in der 
Produktion zu unterstützen.

Inbetriebnahme bei laufender 
Produktion

Wie schon erwähnt, läuft die Käserei 
im Dauerbetrieb rund um die Uhr. 
Kühe produzieren auch in der Urlaubs-
zeit, am Wochenende und an Feierta-
gen Milch, die laufend verarbeitet 
werden muss. Die Erneuerung der 
Netzwerkstruktur des Werkes traf mit 
einer Erweiterung der Produktionsflä-
che um 17.000 Quadratmeter zusam-
men und war ein wichtiger Schritt in 
die Zukunft, denn die nächste Produk-
tionserweiterung ist bereits 
abzusehen. 

Das Projekt erstreckte sich über eine 
Dauer von vier Jahren. Dabei durfte es 
jedoch trotz des tiefen Eingriffs in die 
Systemumgebung zu keinerlei Produk-
tionsunterbrechungen kommen. Es 
war also eine professionelle Planung 
für die Umstellung und Erweiterung 
erforderlich, die in enger Abstimmung 
zwischen Siemens und dem Projekt-
team der Molkerei erarbeitet wurde. 

Basis hierfür war das erarbeitete 
Netzwerkkonzept des Professional 
Services-Teams von Siemens für die 
Erweiterung des Produktionsnetzwerks 
der Molkerei mit der Einbindung in 
den Produktions-Backbone und die 
Anbindung an die IT. Von Anfang an 
haben die Mitarbeiter der Produktion 
mit den IT-Kollegen eng zusammenge-
arbeitet, sodass mit Unterstützung von 
Siemens eine optimale Lösung für die 
Molkerei Ammerland erarbeitet wurde. 
Sie erfüllt gleichermaßen die Ansprü-
che der IT als auch die der Automati-
sierung und sichert so auch zukünftig 
die Basis für die Kommunikation. Um 
einen reibungslosen Betrieb sicherzu-
stellen, wurden zudem individuali-
sierte Zertifizierungsschulungen für 
die Mitarbeiter vor Ort durchgeführt.  

Die Infrastruktur beruhte bereits seit 
Jahren auf Siemens-Komponenten, die 
ihre Zuverlässigkeit mehrfach bewie-
sen hatten. „Wir haben immer noch 
eine Steuerung Simatic S5 in Betrieb. 
Das seinerzeit angeschaffte Austausch-
teil liegt noch im Originalkarton und 
wurde nie eingesetzt“, so Hübner. Der 
Projektleiter zeigte sich auch über-
zeugt von der Siemens-Gesamtlösung: 
„Es ist einfach sinnvoll, Dinge, die 
zusammengehören, auch zusammen 
einzusetzen.“ 

siemens.de/industrielle-netzwerke

Securityhinweise

Um Anlagen, Systeme, Maschinen und Netzwerke 
gegen Cyber-Bedrohungen zu  sichern, ist es erfor-
derlich, ein ganzheitliches Industrial Security-Kon-
zept zu implementieren (und kontinuierlich auf-
rechtzuerhalten), das dem aktuellen Stand der 
Technik entspricht. Die Produkte und Lösungen von 
Siemens formen nur einen  Bestandteil eines sol-
chen Konzepts. Weitergehende Informationen über 
Industrial  Security finden Sie unter 
http://www.siemens.com/industrialsecurity 

Siemens AG
Process Industries and Drives
Process Automation
Postfach 48 48
90026 Nürnberg
Deutschland
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Die Informationen in dieser Broschüre enthalten 
lediglich allgemeine Beschrei bungen bzw. 
Leistungsmerkmale, welche im konkreten 
Anwendungsfall nicht immer in der beschriebenen 
Form zutreffen bzw. welche sich durch Weiterent-
wicklung der Produkte ändern können. 
Die gewünschten Leistungsmerkmale sind nur 
dann verbindlich, wenn sie bei Vertragsschluss 
ausdrücklich vereinbart werden. Liefermöglich-
keiten und technische Änderungen vorbehalten. 

Alle Erzeugnisbezeichnungen können Marken oder 
Erzeugnisnamen der Siemens AG oder anderer, 
zuliefernder Unternehmen sein, deren Benutzung 
durch Dritte für deren Zwecke die Rechte der 
Inhaber verletzen kann.

© Siemens AG 2018

http://www.siemens.com/industrialsecurity
www.siemens.de/industrielle-netzwerke


<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.7
  /CompressObjects /Off
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams true
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts false
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Remove
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 150
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.33333
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 150
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.33333
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 300
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<

    /BGR <>
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /CZE <>
    /DAN <>
    /ESP <>
    /ETI <>
    /FRA <>
    /GRE <>

    /HRV (Za stvaranje Adobe PDF dokumenata najpogodnijih za visokokvalitetni ispis prije tiskanja koristite ove postavke.  Stvoreni PDF dokumenti mogu se otvoriti Acrobat i Adobe Reader 5.0 i kasnijim verzijama.)
    /HUN <>
    /ITA <>
    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /LTH <>
    /LVI <>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /POL <>
    /PTB <>
    /RUM <>
    /RUS <>
    /SKY <>
    /SLV <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /TUR <>
    /UKR <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
    /DEU <>
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /ConvertToCMYK
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [651.969 850.394]
>> setpagedevice




